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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

50. /a/irgareg' Züric/i, I. O&io&er 1946 He/i I

DES

A<9.

Zieh aus, mein Schifflein, wohlgemut,

Und fahre in die Welt!

Da hast geladen gute Fracht.

Die Segel sind geschwellt.

Trag Licht und Trost in jedes Haus

Und treib die dunkeln Schatten aus!

Du kennst den Kurs, bist sturmerprobt.

Dein Werk, dein Gang, dein Ton

Sind allbekannt zu Stadt und Land

Seit fünfzig Jahren schon.

Ein halb Jahrhundert! Reiche Zeit

Voll Glück und Sonne, Freud und Leid.

Zwei Kriege hast du gar geseh'n.

Du hieltest wacker stand,

Heil blieb, so sehr wir auch gebangt,

Dein liebes Heimatland.

Noch steht es fest und unversehrt

Wie unser häuslich trauter Herd.

Du fülltest manchen Feiertag

Mit Kurzweil, Lust und Lied.

Du wischtest manchen Kummer aus

Und brachtest Kunde mit

Von ferner Länder Nacht und Eis

Und edler Forscher Ziel und Fleiss.

Bleib uns auch treu, was kommen mag,

Schenk uns, was schön und wahr,

In Wort und Bild der Künste Spiel,

Mach uns noch manches Jahr,

Uns selber reich! Führ unser Herz

Aus Not und Aengsten sternenwärts

ERNST ESCHMANNN
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SeU^LIXLKISeULirrUS'rkILkrNII^rLNeN^'ISXLI'ISeNkir'r
Ai). /a/ìk-KanK Oktober 19)6 Ns/t 1

vLs

^ieli sus, mein Lcliilllein, tvolrlZeinut,

Onä lslrre in die IVelt!

Os Iisst Zelscien Zute OrscOt.

Die Le^el sin6 Zesek^vellt.

llrsg Oiclrt und îrost in lecies Osus

Dnâ treik 6ie âunkeln Zekntten aus!

Ou kennst äsn Xurs, Inst sturinerprodt.

Dein ^erk, 6ein (lanZ, 6ein l'en

Lin6 nilkeknnnt xu Ltaà un6 Dan6

Zeit kündig IsOrsn sckon.

Din kalk lakrkun6ert! lìeieke ?!eit

Voll Olück und Lonns, Orsud und Oeid.

^rvei XrieZe Irsst <lu Zsr Zessk'n.

Du kieltest ^vaeker stan6,

Deil kliek, so sekr ^vir auek Aekanßt,

Dein liekes Deirnatlanâ.

kleek stekt es lest un6 unversehrt

^Vie unser käusliek trauter Der6.

Ou lulltest insnclren Oeiertsg

N!t Xur^tveil, Oust und Oied.

Ou rvisoktest insnclien lluininsr sus

lind brselitest Xunde init

Von lerner Osnder !>lsclit und Ois

Dncl ecller Dorseker Äel uncl Dleiss.

LIsiO uns sucli treu, vss korninen insZ,

Zekenk uns, ^vas seken un6 v^akr,

In v^ort uncl Lild der Mnste Zxiel,

lVlaek uns neek rnanekes lakr,

Dns selker reiek! Dükr unser Derx

às l^et un6 ^enAsten sternemvärts!

RKNSI LZLUUVll^X
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